Regionale 2025 – Bergisches Rheinland:
Höhendorf Witzhelden ist dabei
Mittlerweile sind die Ergebnisse der 2 Bürgerwerkstätten in den Projektspeicher der Regionale-Agentur eingebracht worden. Konkret geht es um folgende Themen:

1. Verknüpfung der verschiedenen Naturwege (Obstwanderweg, Waldlehrpfad u.a.) der Region zu einem Netz von Naturerlebnispfaden

Die dazu gehörigen Infomaterialien sollten Raststellen, Mobilstationen (mit WC) und auch Ausflugslokale beinhalten. Raststellen sollten  mit Sitzmöglichkeiten, Papierkörben u.a. ausgerüstet werden

2. Mobilpunkte  wie Busbahnhöfe optimieren 
Durch Begrünung und Schaffung von Sitzmöglichkeiten soll die Aufenthaltsqualität der Wartenden und aller anderen sowie die Wiedererkennung erhöht werden.

Wie wäre es hier am Busbahnhof Witzhelden mit Bank und Baum ? 

3. Förderung von ökologischer Landwirtschaft

Für Landwirte, die auf ökologische Landwirtschaft umstellen bzw. neu damit beginnen wollen, sollte es Förderung/Unter-stützung geben. Sie schaffen größere Strukturvielfalt in der Landschaft und schonen Ressourcen. Damit tragen sie zum positiven Image der Region für den Tourismus.

Vor Ort können sie z.B. durch den Ausschank von Obstsäften an Obstwanderwegen, Verkaufsstellen für frische Milch und andere Naturprodukte Angebote für Touristen schaffen.

4. Fahrradwege ausbauen und optimieren

Radwege sollten so ausgebaut und optimiert werden, dass ein 'Erfahren' des Kreises für alle möglich wird. Ergänzend sollten Mobilitätsstationen für diese umweltfreundliche Fortbewegung an Umsteigepunkten zum ÖPNV, aber auch an besonderen Landschaftspunkten geschaffen werden. Hier könnte es Rastmöglichkeiten und Auflademöglichkeit über Solar für Pedelecs geben.
Damit wird dem durch die elektrische Unterstützung boomendem Markt der Radtouristen Rechnung getragen. Aber auch sportliche Hobbyradler können sich an den Berg- und Talstrecken der Region 'austoben'.

5. Verknüpfung der Bürgerbusnetze

Es sollte untersucht werden, wo die Verknüpfung der einzelnen Bürgerbusnetze sinnvoll und möglich ist. Damit könnte die Mobilität in den Randgebieten der Städte verbessert werden, denn man muss nicht erst z.B. zum Busbahnhof, um von dort in die Nachbarstadt zu fahren.

Ob hierfür eine Gesetzesänderung notwendig ist, müsste geprüft werden.

6. Taktfahrplan des ÖPNV

Alle ÖPNV-Angebote sollten so verknüpft werden, dass Umstiege ohne lange Wartezeit möglich werden. Vorbild könnte der ÖPNV in der Schweiz sein, denn dort sind Busse und Bahnen optimal aufeinander eingestellt.

7. Entwicklung APP
Bergisches Rheinland

Hier sollten Wander– und Radwege, Reitrouten, Restaurants, Hotels, Sehenswürdigkeiten u.a. dargestellt werden. Dazu wären digitale Stadtführungen integrierbar. Damit wäre alles auf einer Plattform auffindbar - und nicht wie heute auf verschiedenen.

